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Wettbewerb „Mein Dorenkamp“, Quelle: STM

Zehn Gewinner/-innen beim Kunstwettbewerb „Mein Dorenkamp“

Als Zeichen, dass es sich am Dorenkamp gut leben lässt, waren alle Bürger/-innen aufgerufen,
Symbole, Formen oder Wegweiser zu entwerfen. Dazu hatten Stadt und Stadtteil-Management
Dorenkamp gemeinsam mit dem Künstler Manfred Webel den Kunstwettbewerb „Mein
Dorenkamp“ ausgerufen. Diesem Aufruf sind 82 Menschen gefolgt. Die Jurymitglieder Silvia
Gleffe, Stadtplanerin in Rheine, Rosemarie Ring und Horst Hücking vom Stadtteil-Management
Dorenkamp, Landschaftsarchitekt Sebastian Tischendorf und die Künstler Manfred Webel und
Jean-Claude Escoulin hatten es deswegen nicht leicht, aus der Vielzahl und Vielfalt der
eingereichten Beiträge eine Auswahl zu treffen. Es waren 70 Skizzen und 12 Modelle zu
begutachten. Die Jury bedankt sich vor allem bei den Schulen am Dorenkamp und dem
Kindergarten für die rege Teilnahme. Die Gewinner/-innen können an ihren Objekten
weiterarbeiten. Dazu kommt Manfred Webel vom 24. März 2017 bis zum 01. April 2017 mit
seinem Mobilen Kunst-Container in den Stadtteil. Interessierte Bürger/-innen sind herzlich
eingeladen, selbst im Container zu zeichnen und eigene Ideen mit Unterstützung des Künstlers
zu entwickeln. Auch Gruppen können sich telefonisch direkt unter 0171-8449988 oder beim
Stadtteil-Management unter 05971-8008232 anmelden.

Dokumentation zur Neugestaltung der Freiflächen am Schulzentrum

Im Büro des Stadtteil-Managements können Sie sich bei Interesse ein Exemplar der
Dokumentation abholen. Anschaulich sind hier der Planungs- und Umsetzungsprozess
zusammengefasst. Neben allgemeinen Erläuterungen und Planausschnitten finden Sie in der
Dokumentation auch Statements der Schüler/-innen zu ihrem neuen Schulhof:
„Mir gefällt der neue Schulhof, weil wir jetzt mehr spielen können an den Spielgeräten. Die
Schule ist dadurch schöner, lebhafter und moderner geworden.“



Verfügungsfonds – Neue Projekte – Kinderfest am 11. Juni 2017

26 Projekten hat das Verfügungsfondsgremium
bisher zugestimmt. Es stehen aber noch Mittel für
weitere Projekte zur Verfügung. Wenn Sie eine Idee
haben, die dem Dorenkamp und seinen Bürger/-
innen zugutekommt, dann sprechen Sie uns an. Wir
helfen Ihnen gern bei der Beantragung der Mittel.
In der Märzsitzung stimmte das Gremium zwei
Projekten zu: Einer Informationstafel, die Auskunft
über das Naturschutzgebiet Waldhügel gibt sowie
einem Management System für eine
Internetplattform für Vereine und Einrichtungen

aus dem Stadtteil. Am 11. Juni 2017 findet ab 12.00 Uhr erneut das Kinderfest samt Flohmarkt
auf dem Pfarrer-Bergmannshoff-Platz statt. Das Fest ist ebenfalls über den Verfügungsfonds
gefördert. Organisator ist die IG Dutum Dorenkamp. Aktuelle Informationen erhalten Sie unter:
www.ig-dutum-dorenkamp.de.

Aktuelles vom Bürgertreff Rheine Süd-West

Auf der Website www.rheinesuedwest.de können Sie sich über aktuelle Angebote des
Bürgertreffs informieren. Vorträge, Übungen, Hilfestellungen, gemeinsame Unternehmungen -
alle angebotenen Aktivitäten sind kostenlos und orientieren sich an den Bedürfnissen der
Bürger/-innen. Neue, eigene Ideen und die Bereitschaft sich einzubringen sind jederzeit
willkommen. Sie erreichen das Team vom Bürgertreff jeden Dienstag von 17.00 Uhr bis 19.00
Uhr im Büro des Stadtteil-Managements, Tel.: 05971-8008054, Mail: rheinesuedwest@web.de.

Der Kirmesplatz bekommt ein neues Gesicht

Nach der Planungswerkstatt auf dem Kirmesplatz im
April 2016 haben die Landschaftsarchitekten und die
Stadt Rheine intensiv an der Abstimmung eines
Planes für neue Nutzungen und eine andere
Gestaltung des Kirmesplatzes gearbeitet.
Sportmöglichkeiten und etwas mehr
Aufenthaltsqualität waren gewünscht worden. Die
größte Schwierigkeit bei der Gestaltung auf dem
Platz ist, dass die Kirmes mit ihren Fahrgeschäften
weiter dort sattfinden muss. Die Planer/-innen
haben eine Lösung gefunden, bei der beides gelingt:
Der Platz bekommt einen Rundkurs aus Asphalt dort
wo jetzt schon gepflasterte Flächen vorhanden sind.
Dieser Asphalt wird allen gefallen, die mit
Skateboards, Inlinern oder BMX-Rädern unterwegs

sind. Zusätzlich soll am Rand eine „Interaktive Torwand“ aufgestellt werden, die zum Kicken
einlädt. An der Windthorststraße wird eine Baumreihe gepflanzt, die bei der Kirmes nicht stört.
Zwei der Bäume werden in Kübeln gepflanzt, damit man sie bei Bedarf wegnehmen kann. An
den Ecken des Platzes werden die Durchgänge zur Kleingartenanlage bzw. zur Darbrookstraße
neu gestaltet und auch mit ein bisschen Grün versehen. Auch hier werden neue Bäume
gepflanzt und Sitzmöglichkeiten geschaffen. Die Grenze zum Kleingarten bekommt eine
Begrünung, so dass der Rand des Platzes nach Süden besser gefasst ist. Mit den Arbeiten wird
noch im Frühjahr 2017 begonnen. Zur Kirmes soll fast alles fertig sein, nur die Bäume an der
Windthorststraße kommen erst im Winter 2017 dran.

Kinderfest mit Flohmarkt 2016, Quelle: R. Hundrup

Entwurf Kirmesplatz,
Quelle: Stadt Rheine, Büro GSS



Ein Jahr SliQ („Selbstständig leben im Quartier“) im Dorenkamp

Ein spannendes und
abwechslungsreiches, erstes SliQ-
Jahr liegt nun hinter den
Projektbeteiligten. Zeit für ein
erstes Resümee und einen
vorausschauenden Blick ins Jahr
2017. Nachdem sich die
Projektmitarbeiter/-innen von
SliQ Anfang 2016 einen ersten
Eindruck vom Dorenkamp
verschafft, sich vorgestellt und
viele Bürger/-innen
kennengelernt haben, ging es im
Sommer 2016 dann auch direkt
los mit den umfangreichen

Bürgerbefragungen. Die Methoden waren vielseitig - von Fragebögen, über Interviews,
Gespräche auf dem Bürgersofa oder zu Gast bei Gruppen und Vereinen. Die Meinungen aller
Dorenkämper/-innen waren gefragt: Welche Angebote in Ihrem Quartier kennen Sie und wie
finden Sie diese Angebote? An wen würden Sie sich wenden, wenn Sie Hilfe oder
Unterstützung benötigen? Was vermissen Sie in Ihrem Stadtteil oder was wünschen Sie sich für
Ihr Quartier? Im September 2016 kamen dann zusätzlich noch SliQ-Postkarten zum Einsatz. Mit
einem Augenzwinkern sollten diese die Bürger/-innen motivieren, sich über ihr Quartier
Gedanken zu machen. Gleichzeitig wurde ihnen auch dadurch noch einmal die Möglichkeit
geboten, ihre Ideen, Meinungen oder Anregungen preiszugeben.
Die Auswertung der Bürgerbefragungen übernahm die praxisHochschule Rheine und lieferte
nun erste Ergebnisse, die entscheidend sind für den weiteren Projektverlauf. Die Wünsche der
Bürger/-innen reichen von einem Drogeriemarkt und einem Wochenmarkt bis hin zu einem
Generationentreff oder einer klareren Angebotsstruktur bei einem akuten Hilfebedarf. Dies
sind aber nur einige Ergebnisse. Diese Erkenntnisse möchten die Projektmitarbeiter/-innen nun
im zweiten Projektjahr mit den Bürger/-innen teilen und die Ideen weiterführen! Der Aspekt
der Mitbestimmung und Mitgestaltung interessierter Quartiersbewohner/-innen steht hier im
Vordergrund. Ihnen soll die Möglichkeit geboten werden, Ideen einzubringen und mögliche
Wege der Veränderung zu finden, um ihr direktes Umfeld positiv und nachhaltig zu verändern.
Sollten Sie Interesse an den Befragungsergebnissen haben oder einfach Lust haben, ihren
Stadtteil mitzugestalten, dann können Sie gerne Kontakt zu Frau Kühn (Tel.: 0171-9061039,
Kuehn.M@stift-tilbeck.de) aufnehmen.

Bebauungsplan für ein neues Wohngebiet an der Ferdinand-, Richard- und
Parkstraße

Die Planungen für die Flächen an der Ferdinand-,
Richard- und Parkstraße gehen weiter. In Abstimmung
mit der Stadt hat der Wohnungsverein Rheine die
Vorbereitungen für den Bebauungsplan beim
Planungsbüro Stadtraum aus Münster/Düsseldorf in
Auftrag gegeben. Grundlage für den Bebauungsplan ist
der Entwurf, der im vergangenen Jahr aus den
Vorschlägen von vier verschiedenen Büros ausgewählt
wurde. Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde jetzt
auch im Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und
Klimaschutz beschlossen.

Ergebnisse als Wortwolke, Quelle: SliQ

Auszug Vorentwurf Gestaltungsplan,
Quelle: Stadt Rheine, Büro Stadtraum



Beteiligungswerkstatt - Begegnungszentrum

Die Stadt Rheine beabsichtigt ein Begegnungszentrum am Schulzentrum Mittelstraße zu
entwickeln. Es soll ein Ort für alle Bewohner/-innen werden, ein Ort an dem Akteure sich
vernetzen können. Im Zentrum kann Begegnung über Freizeit-, Kultur- oder Bildungsangebote
stattfinden, es können aber auch offene Treffs organisiert werden oder Beratungsangebote
durchgeführt werden. Was ist Ihre Meinung dazu? Wir laden Sie herzlich ein mit uns darüber
nachzudenken. Am Ende der Werkstatt soll ein gemeinsames Verständnis für das neue
Begegnungszentrum formuliert werden und sich Personen und Einrichtungen gefunden haben,
die sich vorstellen könnten, als Einrichtung oder mit Angeboten Teil des Begegnungszentrums
zu werden. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann kommen Sie am 16. März 2017 von 17.00
Uhr bis maximal 20.00 Uhr zur Beteiligungswerkstatt in die Mensa des Schulzentrums
Dorenkamp, Mittelstraße 45.

Termine

16. März 2017 Beteiligungswerkstatt Begegnungszentrum
Zeit: ab 17.00 Uhr
Ort: Mensa des Schulzentrums Dorenkamp, Mittelstraße 45

31. März 2017 Abgabefrist für Verfügungsfondsanträge 1. Quartal
Ort: Büro des Stadtteil-Managements, Darbrookstraße 21

24. März bis 1. April 2017 Mobiler Kunst-Container, Manfred Webel
Pfarrer-Bergmannshoff-Platz, Zeit wird noch bekannt gegeben

21. April, 12. Mai, Sanierungsberatung
9. Juni 2017 Ort: Büro des Stadtteil-Managements, Darbrookstraße 21

Anmeldung unter Tel.: 05971-8008287

11. Juni 2017 Kinderfest mit Flohmarkt
Zeit: Kinderfest ab 12.00 Uhr, Flohmarkt ab 10.00 Uhr
Ort: Pfarrer-Bergmannshoff-Platz

Für An- und Abmeldungen oder Rückfragen zum Newsletter oder zu den Projekten melden
Sie sich bitte bei uns:

Stadtteil-Management Dorenkamp
Darbrookstraße 21, 48431 Rheine
Telefon: 05971 - 8008232
info@mein-dorenkamp.de
www.mein-dorenkamp.de

Öffnungszeiten des Büros:
Dienstag 11.00 – 15.00 Uhr
Mittwoch 11.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung


